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HEUSWEILER/PÜTTLINGEN/VÖLKLIN-
GEN (red) Trunkenheit am Steuer, 
unkontrollierte Aggressivität und 
Zerstörungswut mancher Zeitge-
nossen haben die Polizeiinspektion 
Völklingen eigenen Angaben nach 
von Donnerstag bis übers Wochen-
ende auf den Plan gerufen, hier eine 
Auswahl der Einsätze:

Alkoholisierte Autofahrerin flüchtet 
nach Unfall: Eine Frau hat nach einer 
Unfallflucht in Heusweiler ihren 
Führerschein abgeben müssen, und 
ein Ermittlungsverfahren wurde 
gegen sie eröffnet. Nach Mitteilung 
der Polizei hatte eine Anwohnerin 
in der Saarlouiser Straße in Heus-

weiler am Samstagabend gegen 
21.45 Uhr gemeldet, dass ein Auto 
mit einer Gartenmauer kollidiert 
und die Fahrerin anschließend mit 
ihrem Fahrzeug weitergefahren sei. 
Da bei dem Unfall das vordere Kenn-
zeichen abgerissen und vor Ort lie-
gen geblieben sei, konnte die Polizei 
die mutmaßliche Unfallfahrerin ei-
genen Angaben nach schnell unweit 
des Unfallortes ausfindig machen. 
Die Frau war erheblich betrunken, 
aber unverletzt. Daher konnte sie 
gleich zur Blutentnahme mit zur 
Dienststelle der Polizeiinspektion 
Völklingen fahren.

Motorradfahrer auf der Landstra-

ße verprügelt: Eine unschöne Be-
gegnung mit einem Autofahrer 
hat ein 45-jähriger Motorradfahrer 
ebenfalls am Samstag bereits gegen 
13.15 Uhr in Völklingen-Fürsten-
hausen gehabt. Nach Angaben der 
Polizei hatte ihn der Fahrer eines 
schwarzen Audi mit französischen 
Kennzeichen mit seinem Fahrzeug 
bedrängt, er als vor diesem auf der 
Landstraße von Gersweiler in Rich-
tung Klarenthal fuhr. Schließlich 
habe der Audifahrer ihn mit seinem 
Auto überholt und dann bis zum 
Stillstand auf Höhe Fürstenhausen 
ausgebremst. Der Autofahrer stieg 
der weiteren Schilderung des Vor-
ganges nach aus seinem Audi aus 

und schlug unvermittelt auf den 
Motorradfahrer ein, der mit seinem 
Fahrzeug zu Boden fiel. Erst als ein 
Zeuge dem Motorradfahrer zu Hilfe 
kam, setze sich der Täter wieder in 
sein Auto und flüchtete in Richtung 
Großrosseln. Der Motorradfahrer 
wurde leicht im Gesicht verletzt. Ein 
Strafverfahren wurde eingeleitet.

Betrunkener Motorradfahrer ver-
ursacht Unfall: Leicht verletzt hat 
sich ein 32-jähriger Motorradfahrer 
bei einem Unfall in der Nacht zum 
Samstag, 6. August, um 0.30 Uhr in 
der Marktstraße in Püttlingen. Nach 
Angaben der Polizei führte seine 
Beeinträchtigung durch Alkohol in 

Verbindung mit einem Fahrfehler zu 
einem Sturz.

Der Mann aus Friedrichsthal erlitt 
bei dem Unfall laut Polizei leichte 
Verletzungen und kam zur medizi-
nischen Versorgung ins Kranken-
haus. Er gab eine Blutprobe ab, um 
den Promillewert festzustellen, die 
Polizei stellte seinen Führerschein 
sicher und leitete ein entsprechen-
des Strafverfahren ein.

Die Freiwillige Feuerwehr Püttlin-
gen hatte in dieser Nacht schließlich 
auch noch zu tun: Sie musste die 
Fahrbahn an der Unfallstelle in der 
Marktstraße reinigen, da Betriebs-
stoffe aus dem Motor des Zweirades 
ausgetreten waren.

Randalierer beim Angelweiher:
Mehrere Mülleimer und ein Boot 
haben ein oder mehrere Täter an der 
Weiheranlage des Angelsportvereins 
Ludweiler in der Nacht vom 4. auf 
den 5. August in der Straße In der 
Potterschdell auf dem Heidstock 
beschädigt. Laut Polizei wurden zu-
dem die Deckel der Mülleimer ent-
wendet. Es entstand Sachschaden 
von geschätzten 400 Euro.

Hinweise zur Sachbeschädigung an die 
Polizei Völklingen, Tel. 0 68 98 / 20 20

Autofahrer bremst Zweiradfahrer aus und verprügelt ihn
Unter anderem zwei Unfälle wegen Alkohols am Steuer, einmal gar mit Fahrerflucht, meldet die Polizei vom Wochenende. 

Sommermusik beginnt mit einem Abschied

VON KERSTIN KRÄMER

SAARBRÜCKEN „Ich bitte Sie, alle Ge-
spräche einzustellen und die Plätze 
einzunehmen!“ Da hatte man sich 
gerade gemütlich eingeplaudert, 
und dann das: eine Ansage im Ka-
sernenton. Aber weil die Sommer-
musik-Gemeinde ihren Thomas 
Altpeter kennt, wurde die schroffe 
Begrüßung bloß mit herzlichem La-
chen quittiert. Worauf Altpeter selber 
schmunzeln musste.

Nein, seine treuen Fans kann er 
mit so was nicht schrecken. Das 
Stammpublikum und der Initiator 
und langjährige künstlerische Leiter 
der Saarbrücker Sommermusik sind 
ein eingespieltes Team: Nach 35 Jah-
ren kennt man sämtliche Marotten 
des anderen wie ein Ehepaar, das 
zusammen alt geworden ist. Doch 
ab sofort ist die Verbindung, offiziell 
zumindest, geschieden: Altpeter ging 
kürzlich in Rente und nutzte die Er-
öffnung der diesjährigen Ausgabe, 
um sich von seinen Zuschauern zu 
verabschieden. Das aktuelle Pro-
gramm hat er noch zusammenge-
stellt und will bei etlichen Konzerten 
auch anwesend sein.

Repräsentative Pflichten hat Alt-
peter nicht mehr. Und daher hatte 
er eigentlich auch gar nicht ge-
plant, etwas zu sagen, griff dann 
aber doch überwältigt zum Mikro. 
Unter anderem, um seiner Freude 
darüber Ausdruck zu verleihen, dass 
die Reihe nach zwei pandemischen 
Jahren endlich wieder unter nor-
malen Umständen laufen kann. „In 
heißen Innenräumen, wie Sie das ja 
lieben“, ulkte er. Heiße Innenräume? 
Gut, dass am Freitag das Wetter mit-
spielte und die Eröffnung kurzfristig 
nach draußen verlegt werden konn-

te. Denn die unerwartete Zuschau-
ermenge, die sich hinterm Kultur-
zentrum am Eurobahnhof (KuBa) 
tummelte, hätte die als Spielort 
ursprünglich vorgesehene Kantine 
des Hauses unmöglich fassen kön-
nen: Gut 120 Leute waren zu diesem 
Konzert der Reihe „Hörbar Extra“ ge-
kommen, so die Hochrechnung von 
KuBa-Chefin Michaela Kilper-Beer, 
deren Team fleißig Zusatzstühle 
aufstellte.

Diesen Andrang darf man getrost 
auch als Verbeugung vor Altpeters 
Verdiensten um die Kultur und För-
derung der Freien Szene verstehen, 
und seine Nachfolgerin ist sich der 
Verantwortung durchaus bewusst: 
Mit den Worten „Ich darf in die sehr 
großen Fußstapfen von Thomas Alt-
peter treten“ stellte sich die junge Jo-
hanna Dorn als künftige Leiterin der 
Sommermusik vor.

Zum Auftakt spielte nun das 
In.Zeit-Ensemble – ein saarländi-
sches Kammerorchester, das zur 

Sommermusik gehört wie Bertolt 
Brecht zu Hanns Eisler. Womit wir 
beim diesjährigen Thema der Som-
mermusik wären, die sich mit Musik 
(und Literatur) aus der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts dem Konflikt 
von Kultur und Diktatur widmet. 
Zum nahenden 60. Todestag von 
Eisler (1898-1962) präsentierte das 
In.Zeit-Ensemble jetzt eine Hom-
mage an den vielseitigen Kompo-
nisten und warf ein erhellendes Licht 
auf dessen facettenreiches Schaffen.

Mit maßgeschneiderten Arrange-
ments (Wollie Kaiser, Stefan Scheib) 
und stark improvisatorischem Zu-
griff pickte sich die bestens har-

monierende Formation aus Eislers 
Fundus aus Kammermusik, Orches-
terwerken, Songs und Filmmusik ei-
nige exemplarische Rosinen heraus 
und näherte sich ihnen durchaus mit 
Humor. Barbara Neumeier (Block-
flöte), Johanna Knauf (Oboe), Wol-
lie Kaiser (Bass-Klarinette), Vincent 
Pinn (Trompete), Michael Hupperts 
(Posaune), Johanna Vogler (Viola), 
Julien Blondel (Cello), Stefan Scheib 
(Kontrabass) und Daniel Prätz-
lich (Schlagzeug) ließen hier etwa 
so manches Fragment tröpfelnd 
verenden. Minimalistische Rhyth-
musmuster kontrastierten mit sin-
fonischen Momenten; schwärende 
Spannungsmomente wechselten mit 
fiebrigem Brodeln, wuselige Unruhe 
entlud sich in schrillen Ausbrüchen – 
Applaus!

Ehrensache, dass Wollie Kaiser 
sich mit seiner rauen Stimme auch 
wieder als ausdrucksvoller Rezita-
tor einbrachte; zu bewundern etwa 
bei musikalischen Variationen über 

Brecht-Texte wie „Marie, weine 
nicht“, „An den kleinen Radioappa-
rat“ oder das „Vielleicht-Lied“. Nicht 
zu vergessen Brechts Gedicht „An die 
Nachgeborenen“, einem der wich-
tigsten lyrischen Zeugen deutscher 
Exilliteratur. Dass dieser mit Tradi-
tion, zeitgenössischer Tonsprache 
und Jazz spielende Zugriff die Er-
wartungshaltung einiger Sommer-
musik-Frischlinge brüskierte und 
sie in die Flucht schlug – auch das ist 
ein traditionelles Merkmal der Rei-
he: Mancher muss sich erst einhö-
ren. Zugleich wurde wieder einmal 
deutlich, warum Kammermusik als 
Open-Air-Konzert eine heikle An-
gelegenheit ist: Als akustische Stö-
renfriede entpuppten sich hier die 
benachbarte Bahn und – freundlich 
formuliert – eine Art Männerchor.

Das Programm findet sich online unter 
www.saarbruecken.de/
kultur/festivals/saarbruecker_sommer-
musik. Der Eintritt ist frei.

Thomas Altpeter hat die 
künstlerische Leitung der 
Saarbrücker Konzertreihe 
an Johanna Dorn überge-
ben. Zum Auftakttermin 
waren beide anwesend.

Das In.Zeit-Ensemble sorgte beim Auftakt der Sommermusik für gute Stimmung. Das Konzert der Reihe „Hörbar Extra“ fand aufgrund unerwarteten Andrangs 
nicht drinnen, sondern hinterm Kulturzentrum am Eurobahnhof statt. FOTOS: KERSTIN KRÄMER

Stadt sperrt die 
Burbacher Straße 
in Gersweiler
GERSWEILER (red) Die Stadt Saarbrü-
cken  kündigt Erneuerungsarbeiten 
für die Burbacher Straße in Gerswei-
ler an. Sie betreffen den Abschnitt an 
der Anschlussstelle Gersweiler und 
beginnen am Donnerstag, 11. Au-
gust. Die Stadt richtet sich dabei 
nach den Arbeiten der Autobahn 
GmbH an der A 620 zwischen den 
Anschlussstellen Gersweiler und 
Messegelände. Sobald die damit 
verbundene Umleitung über die 
Burbacher Straße aufgehoben ist, 
beginnen die städtischen Arbeiten 
an der Anschlussstelle Gersweiler.
Die Stadt nutzt die ohnehin für den 
zweiten Bauabschnitt der Arbeiten 
auf der A 620 eingerichtete Sper-
rung der Anschlussstelle Gerswei-
ler. In der  Burbacher Straße sind 

Fräs- und Asphaltarbeiten vorge-
sehen. Die Fahrbahn erhält neuen 
Asphalt und eine neue Markierung. 
Außerdem werden Schäden an den 
Rinnen beseitigt sowie Kanaldeckel 
ausgetauscht und angepasst.

Währenddessen ist die Burba-
cher Straße zwischen „Am Engen-
berg“ und der Mettlacher Straße 
gesperrt. Die Umleitung führt über 
die Hauptstraße, die Kreisstraße, 
die Kokereistraße, Saaruferstraße, 
die Luisenthaler Brücke und die 
B 51 über Luisenthal, Altenkessel 
und Burbach. Das Gewerbegebiet 
„Am Güterbahnhof“ ist während 
der Sperrung mit dem Auto nicht 
erreichbar.

Die Arbeiten kosten rund 
130 000 Euro und dauern voraus-
sichtlich bis Dienstag, 16. August. 
Um die Beeinträchtigungen gering 
zu halten, plant die Stadt die Arbei-
ten übers Wochenende und den Fei-
ertag Mariä Himmelfahrt von Don-
nerstagabend bis Dienstagmorgen.

Thomas 
Altpeter: nach 
35 Jahren gibt 
er die künst-
lerische Leitung 
der Saarbrücker 
Sommermusik 
ab.

Das Gewerbegebiet 
„Am Güterbahnhof“ ist 
während der Sperrung 

für Autos
 nicht erreichbar.

Vorsitzender
des Verwaltungsausschusses

Martin Schlechter

Vorsitzender
des Personalrates

Mark Becker

Tief bewegt nehmen wir Abschied von unserer geschätzten
Mitarbeiterin und Kollegin

Vanessa Maione
die am 28. Juli 2022 im Alter von 27 Jahren verstorben ist.

Frau Maione hat im September 2014 ihre Ausbildung bei der
Bundesagentur für Arbeit begonnen und war zuletzt als Fachkraft

im Operativen Service tätig. Als engagierte und geschätzte
Kollegin übernahm sie die verantwortungsvolle Aufgabe als

Vorsitzende der Jugend- und Ausbildungsvertretung.
Mit ihr verlieren wir eine sympathische, liebenswerte, kompetente
und hilfsbereite Mitarbeiterin, die viel zu früh von uns gegangen ist.

Wir werden Frau Maione sehr vermissen
und ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt der Familie und den Angehörigen.
Agentur für Arbeit Saarland

Vorsitzende der Geschäftsführung
Madeleine Seidel

 E Familienanzeigen


